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Interessengemeinschaftsverträge: Die Ges. steht in Interessengemeinschaft mit der 
Westfäl. Drahtindustrie A.-G. in Hamm i. W. u. der Gewerkschaft des Steinkohlen- u. Bleierz- 
bergwerks Ver. Constantin der Grosse in Bochum. Der Vertrag mit der Westfäl. Draht- 

industrie verpflichtet die Fried. Krupp A.-G. zu einer Div.-Garantie von 5 % bis zu einer 
eigenen Div. von 7 % u. bei höherer Div. steigend um ¼ % für je 1 % Superdiv. der Fried. 
Krupp A.-G. Eine etwaige Unterbilanz ist durch Krupp zu decken, dagegen fliesst ein 
über die garantierte Div. u. etwaige Reservestellungen vorhandener Reingewinn Krupp zu. 
Der Vertrag läuft bis 1941. Der im Jahre 1921 mit der Gewerkschaft Ver. Constantin der 
Grosse abgeschlossene Betriebsüberlassungsvertrag ist mit Wirk. ab 1./1. 1929 auf eine neue 
Grundlage gestellt worden, die der Gewerkschaft wieder die freie Ausbeuteverteilung gibt. 1925 
Abschluss einer Interessengemeinschaft mit der Rheinischen Metallwaren- und Maschinen- 
fabrik in Düsseldorf zum Zwecke einer engeren Zusammenarbeit auf dem Gebiete des 
Lokomotivbaues. 1928 Abschluss eines Abkommens mit der General Electric Co. über das 
neue Werkzeugmetall Widia, wobei Krupp sich die Einfuhr nach Amerika vorbehalten hat. 

Verbände: Die Fried. Krupp A.-G. gehört z. Zt. folgenden wesentl. Eisenverbänden an: 

Roheisenverband G. m. b. H. in Essen (Beteilig. 113 359 t), Stahlwerksverband A.-G. Abt. Roh- 
stahlgemeinschaft in Düsseldorf, Stahlwerksverband A.-G. Abt. A-Produkte-Verband in 

Düsseldorf (Beteilig. 632 212 t), Stahlwerksverband A.-G. Abt. Stabeisenverband in Düsseldorf 
(Beteilig. 469 806 t), Stahlwerksverband A.-G. Abteil. Grobblechverband in Düsseldorf 

(Beteilig. 86 827 t), Deutsche Drahtwalzwerke A.-G. in Düsseldorf (Beteilig. 219 745 t). 
Die Zechen gehören dem Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat an. 

  
  

  

  

    

    

            

Beteiligungsziffern: 

Ver- 
Verkaufsbeteiligung brauchs- Gesamtbeteiligung Quote in % 

beteiligung 

R . Rgile 7 = kohle Koks 3 

Hannover u. 
Hannibal „ 0 8 

Bergwerke 2 331 300 744 400 72 000 3 000 000 5 331 300 744 0 72 0000 3.21 1.85 0.85 

Essen 
Emscher-Lippe 2 440 000 980 150 —– 2 440 000 980 150 —– 1.47 2.43 — 
Constantin der 
Grosse 3 882 9001 300 200 223 350 3 882 900 1 300 200 223 350 2.34 3.23 2.64 

Zusammen 18 654 2003 024 750 295 3503 000 000 1 654 2003 024 750295 350 7.02 7.51 3.49   
Statistik: Die jährl. Leistungsfähigkeit der ges. Hüttenwerke beträgt 2 400 000 t Roh- 

eisen u. 2 300 000 t Rohstahl. 

Erzeugung der Hochöfen, Stahlwerke, Walzwerke: 

  

  

Roheisen Rohstahl Walzwerks- erzeugnisse 

1913/14 1285 172 1 493 608 833 970 t 
1926/27 1 376 120 1 786 863 1 274 595 t 
1927/28 1 359 417 1 722 854 1 262 876 t 
1928/29 1 292 440 1587.332 1 159 524 t 

Kohlenförderung: 
1913/14 1926/27 1927/28 1928/29 

Hannover-Hannibal 2 270 110 1 884 829 2 099 036 2 209 719 t 

Bergwerke Essen 1 571 518 1 605 832 1 738 420 1 656 341 t 
Emscher-Lippe 1 061 952 1 225 642 1 334 445 1402 125 t 
Constantin der Grosse 2 695 654 2 830 072 2 735 398 2 733 358 

Gesamtsumme 7 599 234 7546 375 7907 299 8001 543 t 

Kokserzeugung: 

Hannover-Hannibal . 640 470 661 913 715 657 646 816 t 

Bergwerke Essen 406 717 538 749 538 544 579 568 t 

Emscher-Lippe 517748 440 932 492 923 480 429 t 
Constantin der Grosse 742 431 880 897 866 163 793 845 t 

Gesamtsumme 2 307 366 2 522.491 2 613 287 2 500 658 t 

Eisenerzförderung der Sieg- und Lahn-Gruben: 

1913/14 1926/27 1927/28 1928/29 

1 064 055 836 397 856 765 745 261 t 

Die Zahl der auf den Kruppschen Werken beschäft. Personen betrug vor dem Kriege 
etwa 80 000, am 30./9. 1929: 68 062. Bei den angeschlossenen Werken u. Handelsunter- 
nehmen waren weitere 21 700 Personen beschäftigt. Die Firma Krupp verfügt im ganzen 
über mehr als 20 000 Wohnungen für Arbeiter u. Beamte, davon in Essen rd. 12 700 Wohn. 
Ausserdem zahlreiche andere Wohlf.-Einricht.


